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A N F R A G E von Samuel Ramseyer (SVP, Niederglatt)  

 
betreffend Asylverfahren  
________________________________________________________________________ 
 
 
Im Zusammenhang mit dem Asylverfahren (Vollzug) bitte ich den Regierungsrat um die Be-
antwortung nachstehender Fragen:  
 
1. Wie viele Asylbewerber halten sich derzeit in unserem Kanton auf?  

a) im erstinstanzlichen Verfahren  
b) im zweitinstanzlichen Verfahren  
c) als vorläufig Aufgenommene  
d) mit abschlägigem Bericht vor Ablauf der Ausreisefrist  
e) mit abschlägigem Bericht und abgelaufener Ausreisefrist  
 

2. Welche Institutionen (auf privater, behördlicher, genossenschaftlicher oder anderer  
Basis) bieten derzeit im Kanton Ausbildungen an für  
a)  Personen, die sich mit der Betreuung von Asylbewerberinnen und Asylbewerbern 
    beschäftigen?  
b) Asylbewerberinnen und Asylbewerber mit dem Ziel, diese in der Schweiz zu integrie-
 ren? Wie werden diese Ausbildungen durch den Kanton organisatorisch und finanziell 
 unterstützt?  
 

3. Wie stellt sich der Regierungsrat die zwangsweise Zuweisung von Asylbewerberinnen 
und Asylbewerbern bei sich verweigernden Gemeinden konkret vor?  
 

4. Wie nimmt der Regierungsrat beim Bund auf die Beschleunigung der Abwicklung und 
des Vollzuges von Asylverfahren Einfluss?  
 

5. Wie stellt sich der Regierungsrat zur Frage, die bestehende Asylgesetzgebung durch ein 
tauglicheres Instrument (Migrationsgesetz) abzulösen, und wie beurteilt er seine Mög-
lichkeiten, diesbezüglich auf den Bund Einfluss zu nehmen?  

 
 
Begründung:  
 
Die Asylzahlen sind vorletztes Jahr vorübergehend zurückgegangen, haben aber nie mehr 
einen eigentlichen Tiefstand erreicht. Jetzt sind sie zudem wieder im Steigen begriffen. Den- 
noch spricht man allgemein von einer Beruhigung im Asylwesen. Dies trifft nicht zu, wie der 
im Zusammenhang mit der Zuweisung von der Direktion für Soziales und Sicherheit auf die 
Gemeinden ausgeübte Druck eindrücklich zeigt. Die Vermutung, dass sowohl der Kanton wie 
die Gemeinden weiterhin durch die sich im Gange befindende Völkerwanderung belastet  
sein werden, ist offenkundig. Die bis heute zur Anwendung kommenden Gesetze vermögen  
dem Problem nicht Herr zu werden.  
 
 Samuel Ramseyer 


